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Der Krieg.
Ein Erfolg im Westen.

WTB . Großes Hauptquartier , 9 . März . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz : Auf der Lorettohöhe entrisse»
«usere Truppe« den Frauzose« zwei weitere Graben,
machte « 6 Offiziere und 289 Man » zu Gefangene» nnd
eroberte« 2 Maschinengewehre «nd zwei tleine Geschütze.

In der Champagne sind die Kämpfe bei Souain noch
nicht zum Abschluß gekommen . Nordöstlich von Lemesnil
wurde der zum Vorbrechen bereite Gegner durch unser Feuer
am Angriff gehindert.

In den Vogesen erschwerten Nebel und Schnee die Ge¬
fechtstätigkeit . Die Kämpfe westlich von Münster und nörd¬
lich Sennheim dauern noch an.

Einige Tausend Russen gefangen
genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Oestlich und südlich von
Angustow scheiterten rnsfische Angriffe mit schweren Ver¬
luste « für den Feind. Nordöstlich von Lomza ließ der
Feind nach einem mißlungenen Angriffe80V Gefangene
in unsere« Hände «.

Nordwestlich von Ostrolenka entwickelte sich ein Kampf,
der noch nicht zum Abschluß kam.

In den für uns günstig verlaufenen Gefechten nordwestlich
und westlich von Prasznysz machten wir 3000 Gefangene.
Russische Angriffe nördlich von Rawa und nordwestlich von
Nowo Miasto hatten keinen Erfolg . 1750 Russe » wnrden

hier gefangen genommen.
Oberste Heeresleitung.

, . * *

Der heutige Tagesbericht meldet Einzelheiten über
den Fortgang der auf der Westfront im Gange befind¬
lichen heftigen Kämpfe . Es ist ein charakteristisches Merk¬
mal für die unbedingte Wahrhaftigkeit dieser Berichte,
daß sie die gemeldeten Vorgänge nicht in der Luft
schweben lassen, sondern für jede einzelne Tatsache Ort
and Zeit anführen . Die französischen amtlichen Berichte,
die sich so flüssig lesen , vermeiden im Gegensatz hierzu
recht vorsichtig die Bezeichnung bestimmter Oertlichkeiten,
die die Franzosen tagtäglich erobert haben wollen . Dem
französischen leichtgläubigen Volkscharakter mag diese Art
der Berichterstattung sympathisch sein , den Dritten , auch
den Neutralen , sollte sie ermüden . Die deutsche Front,
die sich in dem Kaltboden der Champagne eingekrallt hat,
ist mit den bis .her angewandten Mitteln nicht eben gut
zu lockern . Ganz Belgien und seine Küste ist eine große
Festung , und der burgundischen Senke gegenüber hat sich
im Sundgau ein großer Riegel vorgeschoben. Um die
Nordflanke der deutschen Stellung legt sich das „ Kvtegs-
gebftt" der Nordsee, zwar gangbar für den, der Lust
verspürt , aber eben nicht ganz ungefährlich , und die Süo-
slanke deckt die streng gewahrte Neutralität d r Schweiz.
Innerhalb dieses Rahmens spielen sich die erbitterten
Kämpfe ab , von den Franzosen angesetzt , um die deutsche
Schranke zu durchbrechen — bis jetzt ohne jeden Erfolg.
Der gestrige Tag war für unsere Truppen wieder auf
beiden Fronten erfolgreich. Auf der heiß / umstrittenen
Loretto -Höhe, einem bedeutenden Stützpunkt , entrissen
irir den Franzosen zwei weitere Grüben , machten 6 Offi¬
ziere, 250 Mann zu Gefangenen und eroberten zwei
Maschinengewehre und zwei kleine Geschütze. Die Kämpfe
bei Souain sind noch im Gange , ebenso jene in den
Vogesen , wo der Gefechtstätigk/it durch Nebel und Schnee
unüberwindliche Hindernisse erwachsen.

lieber 5000 Russen wurden nach dem letzten
Tagesbericht im Osten unter deutsche Obhut genommen.
Steht die Zahl hinter den Riesenziffern der sonstigen
Hindenburgischen Siegesmeldungen anB weit zurück, so

find die begleitenden ^iroenninstände von höchster strate¬
gischer Bedeutung . Die „Winterschlacht in Maturen"
hatte die russische Njemen-Armee vernichtet, die sich , ge¬
mäß ihres Namens , auf diesen Fluß und seine Festungen
Kowno und Grodno gestützt hatte . Nach dieser schweren,
glänzend gelösten Arbeit stehen unsere Armeen in Nord¬
polen gegen einen nicht minder zahlreichen Feind , der
das nordpolnische Flußgebiet , speziell den Narew , als
Basis hat und der unter dem Namen einer „Narew-
Armee Nr . 2" zusammengesetzt werden sollte. Diese
Bezeichnung ist uns auch bekannt : wir hatten im Sep¬
tember 1914 die erste Auflage dieser Armee zu Grabe
getragen , einschließlich ihres Führers , des Generals Schi-
linsky . Aber nach russischem System erleben ganze Heere
bisweilen eine Auferstehung , vornehmlich in Bezug auf
die Qualität . Nun muß auch diese zähe Masse erst
wieder zusammengedrückt werden . Das sind Bewe¬
tz ungs kämpfe, die uns sympathisch sind und dem
Feldherrn Gelegenheit geben , kühne und doch sorgsam
berechnete Pläne in die Tat umzusetzen . Die neuesten
Meldungen zeigen, daß unsere Heeresleitung im Osten
mit dem Znsammendrücken nicht zögert - Stück für Stück
wird die russische Dampfwalze abmontiert . Sie ist schon
außer Betrieb , und die russische Dreschmaschine hat sich
in Masuren mW in der Bukowina als unbrauchbar er¬
wiesen. Heute ist man in London und Paris schon zu¬
frieden, daß diese Zerkleinernngsinstrumente noch nicht
endgültig zerbrochen sind und daß sie immerhin noch
die Aufmerksamkeit der „halben deutschen Kraft " auf
sich vereinigen können.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 9 . März . Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : In der Champagne ist nichts
bedeutendes dem gestrigen Abendbericht hinzuzufügen . Die
gemeldeten Fortschritte wurden ausgebreitet . Gegen
Abend eroberten wir außerdem Schützengräben nord¬
westlich von Souain . Die zwischen Perthes und Beau
Sejour eroberten Schützengraben haben eine Ausdehnung
von 400 bis 500 Metern . Wir machten Gefangene,
darunter mehrere Offiziere . Im (Kebiet der Maashöhen
beschädigte unsere schwere Artillerie nach Berichten von
Gefangenen ein 42 Zentimeter -Geschütz schwer , das kürz¬
lich vom Feind in Stellung gebracht word . n war . Das
Geschütz mußte abmontiert und zur Ausbesserung zurück-
geschickt werden. 4 Mann der .Bedienungsmannschaft wur¬
den getötet, 7 verletzt . In Lothringen rückten wir nörd¬
lich Badonviller vor . In den Vog am Reichsacker¬
kopf machten die Deutschen heftige eo g . uangriffe . Am
späten Nachmittag konnten sie einen Augenblick aus dem
Grate Fuß fassen , aber unsere Alpenjäger warfen sie nach
wütendem Nahkamps zurück. Wir blieben endgültig
Herren des Reichsackerkopfes . Der Feind erlitt äußerst
schwere Verluste . Im Oberelsaß südlich des Bahnhofes
Burnhaupt wurde ein gegen unsere vorgeschobenen Stel¬
lungen gerichteter Angriff durch unser Jnfantcriefcuer
zerstreut.

Abends 11 Uhr : In der Champagne behinderten
Schneestürme tagsüber verschiedentlich die Operationen.
Heute früh versuchte der Feind , das gestern von uns
eroberte Gehölz westlich von Perthes wieder zu nehmen,
Wurde aber zurückgeschlagen . Unsere Gegenoffensive ge¬
stattete uns , gegen Norden und Osten Gelände zu ge¬
winnen . Wir machten Gefangene . Dieser Fortschritt
dauerte an und verstärkte sich im Laufe des Nachmittags.
Im Gebiete von Perthes gewannen wir über 500 Meter
Schützengräben . Zwischen Lemesnil und Beau Sejour
verloren wir einige Meter von dem '?r ' b rten
Schützengraben AM MMkktMl eiwa ivo rarerer mp wer
Kuppe nordöstlich von Lemesnil . Im Gebiet von St.
Mihiel im Brulewald (im Walde von Apremont ) faßten
wir in einem feindlichen Schützengraben Fuß , Wir fanden
viel Material . Im Le Pretrewald (nordwestlich Pont-
a-Mvusion ) versuchten die Deutschen einen Angriff zu
Unternehmen, der nicht vorstoßen konnte. Unsere Fort-
fchritte^ im Gebiet von Badonviller dauern fort . Im
Elsaß am Reichsackerkopf warfen wir einen Gegenangriff
«nrück.

Der Geldgeber Frankreich
WTB . Paris , 9 . März . Tie von Frankreich den

verbündeten nnd befreundeten Ländern bereits vor ge¬
streckten Beträge verteilen sich folgendermaßen:
Belgien 250 Millionen , Serbien 185 Millionen,
Griechenland 20 Millionen , Montenegro eine
halbe Million . Tie noch vorzustreckenden Be¬
träge belaufen sich auf 896 Millionen , die für
Belgien , Rußland und Serbien bestimmt sirck>.

Die Wagehalfigkeit unserer U-Boote
WTB . London , 9 . März . Tie Admiralität teilt

mit , daß der Dampfer „Belgrvve " mit einer Ladung von
2389 Tonnen Kohlen am Sonntag auf der Höhe von
Jlfracombe infolge einer Explosion gesunken sei.
Wahrscheinlich ist er von einem Unterseeboot torpe¬
diert worden . Tie Besatzung wurde gerettet . Ter
Vorgang spielte sich vor den Augen Tausender
von Zuschauern ab . Ms die Explosion erfolgte,
befanden sich 21 Dampfer in der Nähe , von denen 6
Hilfe leisteten.

(-) Haag , 9 . März . „Nieuwe Courant" meldet,
daß au der holländischen Küste eine Flasche angespült
wurde , mit dem Bericht , daß der Dampfer „ Ariosto"
Hon der Wilson -Linie Ende vr . Mts . auf der Höhe
von Donegal an der Irischen See torpediert
wurde.

Die Verluste dev feindlichen Kriegsflotten
GKG . Berlin , 9 . März . Tie „Times " vom 1.

März bringen eine Aufstellung der Verluste, welche dir.
Kriegsflotten unserer Feinde bisher erlitten haben. Wenn¬
gleich diese Aufstellung nicht als vollständig angesehen
werden kann, — es fehlen beispielsweise in ihr „ Änd a-
cious " , der in der letzten Nondseeschlacht vernichtete
„ Tiger" (oder „Lion " ), der an der kalifornischen Küste
gestrandete japanische Kreuzer „ Asama" usw . — , so
geht doch aus ihr hervor , daß die feindlichen Flotten
eingestandenermaßen bisher einen VerlustanKriegs-
schiffmaterial von insgesamt 158000 Tonnen
erlitten haben . Es wurden vernichtet : 2 englische
Schlachtschiffe , 13 Kreuzer (10 englische , 2 russickffe , 1
japanischer) , 5 Kanonenboote (2 englische , 1 französisches,
2 russische ), 2 Zerstörer (1 japanischer , 1 französischer) ,
4 Unterseeboote (2 englische , 2 französische) , 4 Torpedo¬
boote (3 französische, 1 japanisches) , 5 Hilfskreuzer (4
englische, 1 russischer ) . (Tie Liste stimmt bezüglich der
englischen Verluste nicht einmal mit den früher in
der „Westminster Gazette" (am 10 . Dezember 1911)
veröffentlichen amtlichen Aufstellungen überein . Tie . Red) .

Der österr.-ungar . Tagesbericht.
WTB . Wien » 9 . März . Amtlich wird verlautbart

vom 9 . März mittags : An der Front nördlich der
Weichsel hielt der lebhafte Geschützkampf auch gestern
an . Südlich Lopuszno wurden Angrifft der Russen
mühelos abgewiesen. Der im Raum bei Gorlice ourch-
geführte Vorstoß brachte noch rveitere Gefangene ein.
Die gewonnenen Stellungen wurden trotz mehrfachen
Versuchen des Feindes , sie wieder zurückzuerobern, über¬
all behauptet

Ununterbrochen wiederholen sich an der Kar¬
pathenfront feindliche Angriffe , die , je nach Ent¬
wicklungsmöglichkeit, bald mit starken , bald mit , unter¬
geordneten Kräften dnrchgeführt werden . So wurden auch
gestern wieder an mehreren Stellen heftige Angriffe
der Russen, die bis an unsere Verhaue herangekommen
waren , unter schweren Verlusten des Gegners
Kurückgeschlagen . Weitere 6 00 Mann des Feindes blie¬
ben bei diesen Kämpfen als Gefangene in unseren Hän¬
den . Die seit den letzten Tagen in den Karpathen
wieder vorherrschenden ungünstigen Witternngsverhält-
nisft fordern von den in dieser Gcsechtsfront verwandten
Armeekörpern ganz außergewöhnliche Leistun¬
gen. In ständigem Kontakte mit dem Gegner sind die
Truppen oft Tag und Nacht im Kampfe nnd vielfach
gezwungen, auch bei strenger Kälte und hohem Schnee
Angriffsbewegungen auszuführen oder in der Verteidi¬
gung Angriffen meist überlegener feindlicher Kräfte stand-
Auhalten. Dem Verhalten Unserer braven Truppen , wie
jedem Einzelnen, der an diesen Kämpfen teilgenommen
hät , gebührt uneingeschränktes Lob.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . Höfer, Feldmarschalleutnant,



Fortdauer der Beschickung der Dardanellen.
WTB . Konstantinopel . 9 . März . Der Samstag

brachte eine neue Entwickelung des Kampfes . Die Er¬

öffnung des Feuers fand nach der üblichen Methode
aus großer Entfernung gegen die Batterie von Dar-

danos, fowie gegen das Fort Medschide, tue er¬

widerten und trotz der großen Entfernung Treffer
erzielten, statt . Bald nach Beginn der Beschießung
griff ein englifcher Dreadnought von der Blicht
von Saros mit indirektem Feuer über die Berge der

Landzunge auf der europäischen Seite in dm Kamps
ein . Die Granatm schlugen teils in das europarsche
Usmein, teils ins Wasser, wo sie platzten. Nachmittags
überflogen abirrmde Geschosse das Fort Hamidie und

schlugen in einem entfernten Acker ein , wo sie eme

gewaltige Erdsäule aufwarfen . Tie türkischen Batterien
ernnderten das Feuer mit wenigen wohlgezielten Schüs¬
sen und zwangen das englische Schiff zum
Rückzug. Am

'
Abend durchschlugen Granatsplitter das

Dach eines leeren Hauses , ohne Personen zu verletzen.
In dem Dorfe Tschanak Kale ist die Bevölkerung völlig
ruhig.

Beschickung der Südküste des Schwarzen Meers.
WTB . Konstantinopel , 9 . März . Eine russische

Flotte , bestehend aus fünf Linienschiffen, 3 Kreuzern,
10 Torpedobooten und mehreren Dampfern ist am 7.

März vormittags vor den Kohlenhäfen des Eregligebiets
an der Südküste des Schwarzen Meeres er¬

schienen Und hat die Häfen Zunguldak , Koslu,

Eregliund Alabli beschossen . Auf Zunguldak wur¬

den über 1000 Schuß abgegebm . Ein Dampfer wurde

versenkt. In Koslu gerieten einige Häuser in Brand.

In Cregli , aus das über 500 Schuß abgegebm wurden,
wurden 4 Dampfer und 1 Segler zum Sinken ge¬
bracht, darunter ein italienischer und ein persi¬

scher Dampfer. Zwei weitere Schiffe wurden be¬

schädigt.
WTB . Petersburg , 9 . März . Die russische

Schwarze meerflottc hat Zunguldak beschossen . Die
Beschießung verursachte einen großen Brand in der
Stadt . Eine türkische Granate traf die russische
Pacht „Mmas " und richtete einen Brand an, der
schnell gelöscht wurde . 3 Mann wurden schwer verwundet.
Ein Leck in der Wasserlinie wn t ansgebessert.
Die Schiffsmaschinen wurden gebessert.

Der amtliche Bericht über dir Beschießung von
Smyrna

WTB . Konstantinopel , 8 . März . Aus dem Gro¬
ßen Hauptquartier wird gemeldet : Gestern haben drei
feindliche Panzerschiffe ohne eine Wirkung zu
erzielen , drei Stunden lang aus der Ferne mit lan¬
gen Zwischenpausen die Forts von Smyrna be¬
schossen , worauf sie sich zurnckzogen. Heute vormittags
setzten sie ebmfalls ihr wirkungsloses Feuer eine
Stunde lang fort . Diese beiden Beschießungen
richteten keinen Schaden an und verursachten kei¬
nen Verlust. Heute nachmittag beschossen vier eng¬
lische Kriegsschiffe mit Zwischenräumen unsere Batterim
in dm Dardanellen außerhalb der Tresfweite unserer Bat¬
terien und zogen sich dann , ohne ein Ergebnis er¬
zielt zu haben, nach Tenedos zurück . Ein feindlicher
Kreuzer im Golf von Saros , der die Umgebungen von
Harab und Bulair beschoß , wurde von zwei Gra¬
naten auf dem Deck getroffen. Ms die Eng¬
länder versuchten, längs des Flusses Karun im Irak
vorzuaehen , erlitten sie eine neue Niederlage. Drei

Bataillone englische Infanterie mit zwei Schnellfmerseld-
geschützm und zwei Gebirgsgcschützen, eine Maschinm-
gewchrabteilung und eine Schwadron versuchten am 3.
Äkärz unsere Stellungen in der Gegend von Ah vcz an-
zngreifm . Nachdem unsere Truppen und Freiwilligen
einen Gegenangriff unternommen hatten und der Feind
400 Tote und Verwundete verloren und eine
große Zahl Won Gefangenen in unseren Händen
zurückgelassen hatte , floh er durch den Karunflnß in Un¬
ordnung nach seinen südlich von Berber und Nassri
festgemachetn Schiffen . Unter dm Toten befinden sich ein
englischer Major und vier andere Offiziere . Wir habm
zusammen mit allem Zubehör und Munition 3 Kanonen,
600 Gewehre , 200 Pferde und große Mengen von Sani¬
tätsmaterial erbeutet . Unsere Verluste sind unbedeutend.

Schwere Beschädigung englischer Kreuzer.
WTB . Berlin , 9 . März . Nach einer Konstanti-

nopeler Meldung des „Berl . Lokalanzeigers " meldet der
„Turan " ans Smyrna : Vier englische Kreuzer und sechs
Torpedoboote bombardierten vorgestern die Forts . Un¬
sere Batterien eröffnet » ! hierauf ein heftiges Feuer und
trafen einm feindlichen Kreuzer, der sich sofort zu¬
rück z i e h e n mußte . Ein zweiter Kreuzer wurde
am Mast getroffen. Von der Küste ans konnte man
bemerken, wie mehrere Verwundete von feindlichen Kreu¬
zern auf ein Spitalschiff gebracht wurden . Ferner wurde
ein englischer Transportdampfre zum Sin¬
ken gebracht.

Bleibt Griechenland neutral?
GKG . Berlin , 9 . März . Ans Genf, 8 . März,

wird der „Deutschen Tageszeitung " berichtet : Während
der „Temps "

, sowie die meisten Pariser Blätter das Wn-
greifen Griechenlands nur als aufgehoben erklären
bringt der „Progres Lyon " in fetten Buchstaben die Nach¬
richt : „Griechenland bleibt neutral .

" Nach
einer Erklärung Venizelos' sei die Gelegenheit zu
einem Eingreifen für immer versäumt . Tie Politik der
Neutralität werde die neu erworbenen Gebiete keiner
Gefahr aussetzen . „Selbst wenn ich wieder Ministerpräsi¬
dent würde, " sagte Venizelos , „müßte ich die Neutra¬
lität befürworten .

" Ter „Progres " meldet noch, daß den
Ausschlag für Griechenlands Stellung im Kronrat die
Erklärungen Theotokis gaben , der einm Angriff
Bulgariens befürchtete, wenn das Land die Neutra¬
lität ausgäbe. ' ' -4

Jtalienisch - ö /Lerreichische Verhandlungen?
Jtali . Zeitungsmeldungen zufolge sollen Verhand¬

lungen zwischen Italien undOe st erreich ein¬
geleitet worden sein, die eine Verständigung zum Ziele
haben . Nach einer Blättermeldung sollen die Verhandlungen
sehr vorgeschritten sein , gestimmtes läßt sich jedoch nichts
sagen.

Erdrutsch am Panamakanal
WTB . Panama , 9 . März . Infolge eines Erd¬

rutsches im Culebra - Durchschnitt können Schiffe
von mehr als 20 Fuß Tiefgang den Panamakanal nicht
durchfahren . Man hofft jedoch, die Stelle bereits im
Laufe der Woche für Schiffe bis zu 30 Fuß Tief¬
gang wieder fahrbar zu machen.

Amerikanische Rüstungen.
GKG . Haag , 9 . März . Von Pitts bürg und an¬

deren Wafsenplätzen der Vereinigten Staaten gehen nach
einer „Times "-Meldung aus Washington große Ge-
schütztransporte nach der kalifornischen Küste, nach
Texas , Florida und dem Panamakanal . Alle Weiter¬
arbeiten am Panamakanal wurden eingestellt , um große
Betonfundamente zur Herstellung fester Küstenbatterien

Portepeefähnrich Schadius.
Von Detlev von Liliencron.

(Nachdruck verboten.)
Fortsetzung.

Mitten in der Nacht wurde ich geweckt. Der Feldwebestand vor meinem Bett. Warten Sie einen AugenbliäBruns . Gleich mach ich Licht . . . Sv » nun brennt'sWas gibt's denn . . Mein Feldwebel las ! ' '

. .aentsbefehl.
Die vierte Konpagnie steht morgen früh acht Uhr ab
Beglmkommmidozum Abmarsch nach Brettonoille beredDre Wache bleibt zurück.

. Schreiben Sie , Bruns :"
Kompagniebefehl.

Die Kompagnie siebt morgen früh dreiviertel achUhr zum Abmarjch bereit . Ohne Tornister: sonst selbmarichmatzig.
Der Feldwebel meldete mir dann ferner dak erst oaeiner Stunde aus Brettonoille beim Herrn General die Miterlung eingegaugen sei, daß dort Liebesgaben für unseRegiment aus der Heimat eingetroffen wären. Der Her

Oberst Befehl erteilt , und dielendeKürze der Zeit ha er. die vierte Kompagnie bestimmt Zahl
Meister Franz sei benachrichtigt, morgen früh dreiviertel ach:
Uhr mit zwei Wagen im SÄloßhof zu stehen.

Nachdem ich mit dem Feldwebel das Erforderliche be
sprachen , ihm namentlich au? die Seele gebunden hatte
daß die Mannschaften nicht zu frühzeitig geweckt würde«
entließ ich ihn.

Während ich mich noch im Bett aufstStzte und eben in
Begriff war. das Acht auszublasen , rief ich : . Behrens
Behrens," eS zugleich bereuend : weshalb denn störte ich ihn
er wird sich schon zeitig genug die Augen reiben müssen.

Leutnant Behrens drehte sich schm-- seinem Bet
herum und fing an, im Halbtraum eine §e Geschichte zi
erfühlen : .Fanchette . . . wirklich famöses Frauenzimmer . .
wie Nubiertn. nein Ägypterin Kleo . . . Kleopatra . .Anton . . (Anton, steck den Denen ein ! lackte ich leike.

.Antonius . . . nein . . . wie hieß doch der schneidige
Hund . . . . wirklich famöser Kerl" (Usbns xssttdu» Vass»
vsnit , in lachte ich wieder leise .) . . . . Cäsar, wirk«
lich famöser Kerl . . . Kleopatra . . . Cäsar . . . Cäsarion . . .
Fanchette . . .

"
. . . und mit diesen Worten schlief mein Leutnant wieder

fest ein.
Nachdem ich das Licht gelöscht hatte, lag ich gleich darauf

auch selbst M Nestten Schlaf. .
Am a ^ n Morgen , als wir in die Landstraße ein¬

bogen . umsltek ein häßlicher Nordost unsere Nasen. Die
Mannschaften trugen Ohrenklappen . Just als die Trommel-
schlä " ' * - e Blöcke und die Hornisten ihre Pfeifen ins
Futt - : en er dickten wir Le Dragon de Muraille.
. Kann mir gar nicht denken» Herr Hauptmann , daß der
Taubenschlag da ob nicht mit zwanzig , dreißig Kerls ausge¬
nommen werden könnte." meinte der neben meinem Pferde
gehende Leutnant.

.Der General erzählte uns doch gestern Abend . " ant¬
wortete ich , . daß die kleine Festung uneinnehmbar sei."

. Wort des Herrn Generals in Ehren ; aber die Ge¬
schichte mit dem dampfenden Fluß , der sib wie eine sich in
den Schwanz beißende Schlange um den Wolkenschlitzer da
ringelt, und die Geschichte mit dem blühenden Äppelboom ist
mir doch etwas schleierhaft."

Behrensens und meine Gespräche mußten bald abgebrochen
werden , da wir beide dienstlich zu sehr in Anspruch genommen
wurden.

Ich kannte den Weg nach Brettonoille. Aus einem . Räuber«
zug" hatten wir ihn schon einmal be relen . Bald hinter
Särancourt begleiteten ihn rechts und links dichte Wal¬
dungen *>is fast nach Brettonville. Nur zwei große Dörfer
unterpcc._,en diese. Es war also beim Hin- und namentlich
beim Rückmarsch die äußerste Vorsicht geboten . B . . r . . .ck-
inarsch um so mehr, weil dann jedenfalls längst bekannt und
verraten worden war. daß ich zu irgend einer Abholung
am Vormittag mit zwei Wagen nach Brettonville mar¬
schiert sei.

Unser Vorrücken wurde dadurch recht verlangpr-nt , daß
ich zahlreiche Seitenläufer schicken mußte , die sich .u
unter sich und mit uns in Fühlung zu bleiben, fortwährend
leise zuriefen. Die Spitze trieb ich weit vor. das bedsW

z-u schaffen. Wie der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"
meldet , wird Wilson am kommenden Mittwoch eine
Anzahl Gesetzentwürfe unterzeichnen , in denen vier Mil¬
liarden M ark für die Küstenverteidigung ver¬
langt werden.

Amerika warnt Mexiko
WTB . Washington , 9 . März . (Reuter ) . Infolge

des zunehmenden Chaos in der Hauptstadt Mexiko ha¬
ben die Vereinigten Staaten dringende Vorstel¬
lungen an Carranza gerichtet , die die Bedeutung
einer Warnung hatten und als Anzeichen einer völli¬
gen Aenderung der Politik der amerikanischen
Regierung angesehen werden.

WTB . Washington , 9 . März . Ter Marinesekre¬
tär hat den Kreuzer „Tacoma" von Port au Princs
nach Veracruz beordert . Anscheinend werden noch
andere Kriegsschiffe dorthin gesandt.

Der Anfstand in Indien
WTB . London , 9 . März . Das Indische Amt teilt

mit : Seit einiger Zeit war es bekannt, daß sich einoder
zwei Regimenter türkischer Truppen und Mitglieder
des türkischen Stammes Beni Lam und Amara , sowie
Kontingente des persischen Stammes Beni Lemu und an¬
dere Perser , die dem Scheich von Mohamara feindlich
gesinnt sind , westlich von Ah Vas versammelten . Um
ihre Zahl und Aufstellung festznstellen , wurde am 3 . d.
Mts . eine Aufklärungsabteilung der Garnison von Ah-
vas entsandt . Ter Feind , der bei Chadir Stellung ge¬
nommen hatte , war sehr stark. Er wurde auf unge¬
fähr 12 000 Mann geschätzt . Tie britischen Truppen
zogen sich unter Gefechten zurück und brach¬
ten dem Feind Verluste von 200 bis 300 Toten und 500
bis 600 Verwundeten bei . ,
China lehnt alle japanischen Forderungen betreff,

t iautschau ab.
EKG . Haag , 9 . März , Nach einer Londoner Privat¬

meldung des „ Rotterdamschen Courant " lehnteChina
alle japanischen Forderungen betreffend
Kiau tschau ab . Aus Peking wird die Ankunft 8000
japanischer Soldaten in der Provinz Schantung gemeldet.

Die englische Kampfesweise.
WTB . Berlin , 9 . März . (Amtlich .) Die Nachricht,

daß ein deutsches Unterseeboot am 1 . Februar im George¬
kanal durch eine englische Dampfjacht mit Geschützen ange¬
griffen worden ist, wird englischerseits damit beantwortet,
daß das schießende Schiff zwar im Frieden eine Vergnüg¬
ungsjacht, im Kriege aber ein Patrouillenschiff der englischen
Marine sei . Die englische Marine hat selbstverständlich das
Recht , Handelsfahrzeuge nach Bedarf zu Kriegsdiensten heran¬
zuziehen . Es ist aber ihre Pflicht, derartige Fahrzeuge durch
Kriegsflagge und Wimpel als Kriegsschiffe spätestens in dem
Augenblicke erkennbar zu machen , wo sie kriegerische Hand¬
lungen vornehmen. ES bleibt die von Deutschland bekannt¬
gegebene Tatsache vollinhaltlich bestehen, daß ein englisches
Schiff ohne Flagge , das nach seinem Aeußern für ein Nicht¬
kriegsschiff gehalten werden mußte, am I . Febr . ein deutsches
Unterseeboot mit Geschützen angegriffen hat.

Eine Verordnung des Buudesrats über den
Verkehr mit Gerste.

WTB . Berlin , 9 . März . ( Amtlich .) Der Bundesrat
hat heute eine Verordnung über die Regelung des Verkehrs
mit Gerste beschlossen . Nach dieser Verordnung sind mit
dem Beginn des 12 . März 1915 die im Reich vorhanden
Vorräte an Gerste für das Reich beschlagnahmt . Trotz der
Beschlagnahme dürfen Halter von Zugtieren und Pferden,
sowie Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe ihre Vorräte
zum Füttern in der eigenen Wirtschaft verwenden , Land-

wieder Zwischenposten . Mein ganzer 'Lchützenzug war als
Schleier und Fühlhorn in Verwendung . . treten.

AIS wir durch die beiden Dörfer zogen, standen in ihren
Holzpantoffeln wohl alle männlichen Einwohner harmlos vor
den Türen. Sie trugen ihre bläuen Blusen, vergruben ihr«
Hände in den Hosentaschen und lachten uns nichts weniger !
als gemütlich an.

In Brettonville hatte sich einige Tage nach Sedan ein«
Johanniterniederlage eingerichtet , die dort zugleich einem
großen Lazarett ihre Säle öffnete. Zwei starke Landwehr-
bataillone lagen im Städtchen zum Schutze.

Sörancourt trennten von Brettonoille nur neun Kilo¬
meter.

Gegen elf Uhr trafen wir in Brettonville ein . Nicht das
geringste Hemmnis hatte uns unterwegs aufgehalten.

Vor dem Auseinandergehen meiner Kompagnie befahl
ich ihr, an diesem Platze dreiviertel zwei Uhr nachmittags
wieder zum Nachhausemarsch anzutreten. Ihrer vorzüglichen
Verpflegung unterdessen in der Niederlage war ich sicher.

Nun gingen Behrens und ich zum Kommandanten, wo
tch mich zu melden hatte, und dann zum .Oberbonzen"

, wie
sich mein Leutnant ausdrückte , um uns mit diesem und den
andern Johannitern bekannt zu machen . Zahlmeister Franz,
ein alter, von uns vielgeliebter Prachtmensch , der so hübsch '
Schubertsche Lieder sang und die Gitarre spielte, lenkte seine ff
beiden leeren Wagen in einen großen Torweg mn sie dort
Men zu lassen.

Wer jemals die aufopfernde Tätigkeit der Johanniter i
und ihrer Angestelllen im Kriege zu beobachten Gelegenheit shatte, wird lür ne sein Leben lang eine tiefe Bewunderung i

I und eine tiefe Dankbarkeit behalten. Vom Fürsten abwärts !
I besorgen sie ihren Samariterdienst und seine Abzweigungen in !
? uneigennützigster Weise, einzig bedacht , den Verwundeten und ^
' » -anken die möglichste Pflege zu geben , den gesunden Truppen
' -ww vorn ins Feld soviel Gutes nachzuschicken , als irgend
° ihre Räume nur fasten können.

Nachdem ich mich beim Kommandanten gemeldet hatte,
gingen Behrens und ich in die Niederlage. Vor allen Dingen
konnten wir dort ein » schneidiges" Frühstück erwarten.
. Werde ihnen die Hammelbeine schon gerade ztehn . wenn sie
nicht mit ihrem besten Madeira rausrücken . " schnarrte mein
lieber Behrens. .. .

(Fortsetzung folgt.)



wirte aus ihren Vorräten das zur Frühjahrsbestellung er¬
forderliche Saatgut zur Saat verwenden, Landwirte und
Händler unter gewissen Bedingungen für Saatzwecke Saat¬
gerste liefern , endlich Unternehmer, landwirtschaftliche und
gewerbliche Betriebe ihre Vorräte zur Herstellung von
Nahrungsmitteln , von Gersten - und Malzkaffee und von
Bier , sowie von Grünmalz für Branntweinbrennereien und
Preßhefefabrikation verarbeiten. Im übrigen ist die Malz-
bereitung nicht zulässig . Bierbrauereien dürfen - aus ihren
Vorräten nur soviel Gerste verarbeiten, wie zur Herstellung
ihres Malzkontingents noch erforderlich ist.

Letzte Nachrichten.
WTB . Basel , 10 . März . Der Pariser Mitarbeiter der

» Baseler Nachrichten " bespricht die ln Frankreich schon ein¬
setzende Diskussion der Frirdensbedingungen. Bei aller
Verschiedenheit der Meinungen sei es bemerkenswert , daß
der Streit um den Siegespreis schon beginne , wo alle Ent¬
scheidungen noch bevorständen . Dies habe seine Ursache in
der unbedingten Siegesgewißheit aller Franzosen, angesichts
des äußeren Bildes der militärischen Lage sicher eines der
w rkwürdigsten Phänomene dieses Krieges.

WTB . Berlin , 10 . März . Der „Berliner Lokalanzeiger"
meldet aus Mailand: Die Türmer „Stampa " veröffent¬
licht über den gestrigen außerordentlichen Miuisterrat , dessen
Beschlüsse geheim gehalten würden, folgendes : Der Sitzung
sei im Palazzo Brascht eine Zusammenkunft der Minister
Salandra und Sonnino mit dem Kriegsminister Zuppelli
vorausgegangen . Im Ministerrat habe der Minister des
Aeußern, Sonnino , ausführlich Bericht erstattet. Der Minister¬
rat habe darauf eingehend die internationale Lage in Bezug
auf die Interessen Italiens beraten. Nach demselben Blatt
hat in diesen Tagen zwischen dem Minister Sonnino und
den Vertretern Italiens bei den Großmächten ein reger
telegraphischer Verkehr stattgefunden. Der Minister habe
auch wiederholt mit den Vertretern der kriegführenden Mächte
in Rom konferiert.

WTB . Petersburg , 10 . März . (Streit um den Besitz
Konstautinopels.) Der » Njetsch " polemisiert gegen Aeußer-
ungen französischer Blätter , die zwar den Besitz Konstantinopels
Rußland zugestehen wollen, den Bosporus und die Dardanellen
aber neutralisieren möchten . Der Besitz Konstantinopels sei
für Rußland nur von Wert, falls auch die Meerengen
russisch würden . Die Trennung der Herrschaft in der Frage
der Meerengen von der Frage des Besitzes Konstantinopels
beweise nur, daß die alliierte Presse die Lebensinteressen
Rußlands nicht verstehe . — Im » Rjetsch " wird auch gegen
die griechische Presse polemisiert , die die Einnahme Kon¬
stantinopels durch die griechische Armee wünsche. Wichtig
sei unter diesen Umständen die Frage , ob griechische Truppen
überhaupt zur Eroberung Konstantinopels hinzugezogen werden
dü/F .

-B . Konstantinopel , 10 . März . Wie die » Agerice
mitteilt, hat zwischen dem Sultan und Kaiser Wilhelm

aus Anlaß der Winterschlacht an den masurischen Seen ein
in herzlichen Worten gehaltenerTelegrammwechsel stattgefunden.
Der Sultan hat dem Kaiser die Jmtiaz - Kriegsmedaille ver¬
liehen.

WTB . Berlin , 10 . März . Aus Mailand geht dem
» Berliner Lokalanzeiger " folgende Meldung zu : Nach der
„Gazetta del Popolo " äußerte sich Rieciotti Garibaldi in
Rom über die Auslösung des italienische « Freiwilligen-
korps in Frankreichdahin, daß die Auflösung zum Teil
auf Verlangen der Garibaldianer selbst zurückzuführen sei.
Die französische Heeresleitung habe sich davon überzeugt , daß
es unnütz sei, das Korps in weiteren Kämpfen einem gänz¬
lichen Untergang zu weihen und es deshalb von der Front
zurückgezogen mit der ferneren Absicht, es in der Türkei zu
verwenden. Diese Absicht habe aber nicht die Unterstützung
der Garibaldianer gefunden . Gegenwärtig beabsichtigten
die GaribcS .aaer eine neue Aklion zu unternehmen, zu deren
Organisierung am nächsten Freitag im Hause von Ricciotli
Garibaldi eine Versammlung der Interventionisten stattfinden
werde.

WTB . Brüssel, 10. März . In Antwerpen ereignete
sich gestern nachmittag in der Feuerwerkerschule eine Explosion,
wobei 3 Mann getötet und 7 verwundet wurden. Das
Unglück erfolgte in einem Schuppen, in dem Soldaten unter
Aufsicht eines OberfeuerwerkersRäumungsarbeiten Vornahmen.

WTB . Konstantinopel , 10 . März . Das Osmanische
Jnformationsbureau erfährt aus Batavia , die Engländer
seien darüber beunruhigt, daß die indischen Truppen , die
mit der Bewachung der seit Kriegsbeginn von den Engländern
in Singapore internierten deutschen und österreichisch-ungari¬
schen gefangenen Kriegspflichtigen betraut sind, die Bewachung
dieser Gefangenen englischen Freiwilligentrupperl übergeben
haben.

WTB . London, 10 . März . Reuter meldet aus New-
Orleans : Die Behörden Caranzas haben in Compeche den
englischen Dampfer » Wywrbrock * beschlagnahmt und den
Kapitän gefangen gesetzt.

WTB . London , 10 . März . Aus Washington meldet
das „ Reuter'sche Bureau " : Nach einer Konferenz zwischen
dem Präsidenten Wilson und dem Staatssekretär der Marine,
Daniels , erhielten zwei amerikanische Kriegsschiffe den Befehl,
von Guantanamo nach Veracruz zu gehen.

WTB . Berlin , 10 . März . Das »Berliner Tageblatt"
meldet aus Amsterdam : Nach Mitteilungen der englischen
Admiralität haben 12 Torpedobootsjäger an der Verfolgung
deS »U. 8 " teilgenommeu, der zum Schluß von 2 Jägern
vernichtet wurde. — Die englischen Blätter dementieren
amtlich ihre am Sonnabend veröffentlichte Mitteilung , daß
die Offiziere des versenkten deutschen Unterseebootes , U . 8"
als Gäste der britischen Artillerieoffiziere Schloß Dover ge-
lancht hätten . In Wirklichkeit hätten die deutschen Offiziere
nur den Lunch im Schloß und in Gegenwart eines engli¬
schen Offiziers eingenommen.

WTB . Berlin , 10 . März . Aus Amsterdam wird dem
» Berliner Lokalanzeiger ' gemeldet : Die » Times" macht in
einem Leitartikel ihren Landsleuten noch einmal deutlich,
warum England Krieg führe , weil darüber bereits vielfach
Mißverständnisse herrschten . Selbst wenn Deutschland die
Neutralität Belgiens geachtet hätte, hätten Englands Ehre
und Interessen es gezwungen , sich Frankreich und Rußland
anzuschließen. Zwar habe England bis zuletzt sich geweigert,
Frankreich oder Rußland ein bindendes Versprechen zu geben,
aber es habe beiden schon viele Jahre zu erkennen gegeben,
daß sie, falls sie unrechtmäßig angegriffen würden, aus Eng¬
lands Hilfe rechnen könnten . Jenes Uebereinkommen war
der Angelpunkt, um den die europäische Politik der drei
Mächte sich drehte . Die Grürtt >eshalb England sich nicht
fest verpflichtete , waren keine .chlsgründe, es waren, so
fährt die » Times " fort, seioflfüchtige, ja sogar eigennützige
Gründe . Hauptgrund sei gewiß die Erhaltung des euro¬
päischen Friedens gewesen, weil es der einzige sichere Weg
war , Englands eigenen Frieden zu wahren. Im Kriegsfall
suchte England , wie dessen Vorfahren, seine erste Angriffs¬
und Verreidigungslinie aber in seinen Bundesgenossen auf
dem Festlande. Der Schluß des » Times " -Artikels lautet:
England ist froh, Belgien und Serbien zu unterstützen und
an der Seite Frankreichs und Rußlands zu stehen . Aber
es arbeitet in erster Linie für sich selbst, denn Rußland
hat es auf die Vernichtung des britischen
Reiches abgesehen.

Landesnachrichten.
Wtenrttig, io . März ISIS.

* Die 136. württembergische Verlustlisteverzeichnet
Verluste vom Res . -Jns . - Regt . Nr . 130, vom Jnf -Regt.
Nr . 121 , vom Füsilier- Regt . Nr . 132 , vom Grenadier-Regt.
Nr . 133, vom Jnf . -Regt . Nr . 124, vom Jnf . -Regt . Nr.
125, vom Jnf - Regt . Nr . 180, vom Res .-Jnf . -Regt . Nr.
247 , vom Feldart . - Regt . Nr . 39, vom Feldart .-Regt . Nr.
65 . — Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Kriegsfr.
Rudolf Stätter , Wildberg, gef . Res . Georg Großhans,
Schönbronn, verw . Musk . Michael Rentschlcr , Rötenbach,
vsrw . Kan. Jakob Kalmbach , Bösingen, gef. , Brustschuß.

* Der morgige Markt in Neuweiler wird abgehalten.
Der Zutrieb aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist ver¬
boten.

* Verkauf von kriegsunbrauchbare « Militarpferden und
von Fohle«. Von der Militärverwaltung werden am
a) Montag , den 15 . März d . I . , vormittags 9 Uhr, in
Hall etwa 60 kriegsunbrauchbare Pferde und 25 Fohlen;
b ) Dienstag , den 16 . März d . I . , vormittags 9 Uhr, in
Künzelsau etwa 40 kriegsunbrauchbare Pferde im Wege der
Versteigerung unter den von der Zentralstelle mehrfach be¬
kannt gegebenen Bedingungen verkauft.

* Lehrknrse. Zur Belehrung der württembergischen land¬
wirtschaftlichen Brenner über die Verarbeitung von Zucker
in ihren Brennereien werden in der Hohenheimer Versuchs¬
und Lehrbrennerei kurze Lehrkurse über Zuckerbrennerei ab¬
gehalten werden . Der erste Kurs findet am 15 . und 16.
März ds . Js . statt.

js Nagold , 9 . März . (Bierpreiserhöhung) . In der gestern
hier stattgefundenen Versammlung des Bezirksw irts-
vereins wurde nach längerer Auseinandersetzung bei der
teils für einen Aufschlag von 1 Pfg . teils für einen um
2 Pfg . gesprochen wurde, beschlossen , vom 15 . März ab den
Bierpreis für das bestehende Glas Bier um 2 Pfg . zu
erhöhen. Dieser Aufschlag ist eine - natürliche Folge der
Erhöhung seitens der Brauereien, die mit Ausnahme
weniger Brauereien den Preis erhöht haben.

(--) Stuttgart , 9 . März . (Auf dem Wege nach'
Frankreich . ) Tie drei französischen Gefangenen be¬
fanden sich , als sie in Tuttlingen festgenommen wur¬
den , in erschöpftem Zustand . Einer , der sich beim Aus¬
bruch aus dem alten Zuchthaus verletzt hatte , war so
erschöpft, daß. er nicht mehr iveiter konnte. Den Tag
über hielten sie sich im Wald persteckt. Bei ihrer Fest¬
nahme trugen sie noch ihre Uniformen.

(-) Stuttgart , 9 . März . ( Auszeichnung .) Nach
dem Staatsanzeigcr haben Herzog ML recht von Würt¬
temberg , Generaloberst und Führer der 4 . Armee, und
seine drei 2 " "

_ Philipp Albrecht, Albrecht Eugen und
Karl Alexa ..er die großherzoglich hessische Tapserkeits-
medaille erhalten ; ferner wurde Herzog Robert von
Württemberg , Kommandeur der 26 . Kavallerie -Brigaoe,
der bayerische Militärverdienstorden 2 . Klasse mit Schwer^
lern , und Herzog Ulrich von Württemberg , Kommandeur
des Ulanen -Negiments Nr . 20 , der bayerische Militär-
verdinstorden 3. Klasse mit der Krone und mit Schwertern
verliehen.

(-) Hohenheim , 9 . März . (Unvorsichtiger
Schütze ) . Ein 19 Jahre alter Gärtnergehilfe erschoß
aus Unvorsichtigkeit feinen Kollegen mit einer Zimmer¬
flinte . Ter Schuß ging durchs Herz, der sofort den Tod
htzrbeiführte.

(--) Fellbach , 9 . März . (Franzosen an der
Arbeit ) . Seit einiger Zeit sind eine Anzahl gefangener
Franzosen in der Gärtnerei Schönemann beschäftigt. Sie
kommen morgens unter Begleitung hierher und werden
am Abend wieder nach Stuttgart zurückgebracht.

(-) Aalen , 9 . März . (Hö chstPre i se fü r M i lch.)
In der gestriger : Sitzung des Gemeinderats wurde be¬
schlossen, die von den Landwirten beabsichtigte Milch¬
preiserhöhung von 18 auf 20 Pfennig nicht zu ge¬
nehmigen und einen Höchstpreis von 18 Pfennig pro
Liter feflzusetzen.

(-) Münftngen , 9 . März . (Diebischer Jta-
liano ) . In Auingen versuchte in einer Wirtschaft ein
Italiener , der am Barackenbau beschäftigt war , das Buf¬
fet zu erbrechen. Er wurde aber gestört, woraus er
unter Mitnahme eines Revolvers die Flucht ergriff . Bon
der Wirtin bis ans Ende des Dorfes verfolgt , wurde er
dort von einem des Wegs kommenden Soldaten festgehal¬
ten und zurückgeliefert. Jetzt hat das Amtsgericht ihn
in Pflege genommen.

Bersntwortüchn Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Ricker 'schen Buchdruckerei , Alt -npög.

Wart.
Die Gemeinde verkauft folgendes

aufbereitete Radelstammholz
aus Distrikt Neubann Abteilung 10 , 14, 15 (Schläge) und Scheidholz aus Abteilung 11 und Grashardt
Abteilung 3 im schriftlichen Submissionsweg in 3 Losen wie folgt:

Waldteil Los Langholz
Klassen

ESgHolz
Klassen

zus. Stückzahl ,

Neubann Nr. I II III IV V VI I II III Fm. Fi- Ta. Fo. zus-

Abtlg. 10 1 4,64 18,95 49,22 39,52 7,65 0,96 — — — 110,94 89 9 58 156

Abtlg. 14 3 11,11 45,05 35,25 14,59 4,37 0,45 —- 1,44 0,19 113,35 33 19 65 117

Abtlg. 15 3 — 15,76 34,25 2,34 3,81 0,14 — — — 45,30 23 4 32 49

und Scheidholz Abteilung 11 und Grashardt Abteilung 3

Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen (alten) alle weitere Bedingungen liegen auf dem Rathaus auf.
Gebote wollen, in ganzen und stro Prozenten der 1915er Taxpreise ausgedrückt , auf die einzelnen Lose

oder zusammen , wohlverschlossen und mit der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis

Samstag, de« IS. Mär, dS. M., nachmittags " Uhr
an das Schultheißenamt Wart eingereicht w .den.

Wöruersberg, 9 . März.

Danksagung.
Für die wohltuende Anteilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Bruders , Groß - u . Schwieger¬
vaters

.r»che»wart
für die zahlreiche Begleitung zu seiner

letzte .. Ruhestätte seitens des Veteranenvereinsw' ^ --- -tt°nmeiler
und des Militärvereins Grömbach, sowie für ore
Worte des Herrn Pfarrer Metzger und den erhebw^en
Gesang des Herrn Lehrer Strom mit seinen Schülern
den tiefempfundenen Dank

die trauernden Hinterbr Zerren.

I

Wart , den 5 . März 1915. Gemeinderat
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LedeMittel!

Dürrobst
W lW WW

1 Pfd . 40 ^ bei 5 Pfd. 38 ^
1 Pfd . 45 ^ bei 5 Pfd . 43 -L
1 Pfd . 50 ^ bei 5 Pfd . 48 ^

sehr geeignet zum Roh - Esfen
1 Pfd . 55 ^ bei 5 Pfd. 53 ^
1 Pfd . Pfund -Pakets 60 ^

bei 5 Pfd . 58 ^

1 Pfd . 45 ^ bei 5 Pfd . 43 ^

Dampfäpfel
1 Pfd . 1 bei 5 Pfd . 98 ^

CalifatD-ttcli,
1 Pfd . 45 ^ bei 5 Pfd . 43 ^

1 Pfd . 85 ^ bei 5 Pfd . 80 ^

» M Ml

1 Pfd . Mk . 1 .— bei 5 Pfd . 95 <4

1 Pfd . 1 .20 bei 5 Pfd . 1 .15

Atal . Kirsch»«
1 Pfd . 65 ^ bei 5 Pfd . 60 ^

MWObst
sehr beliebt , 8 Sorten

1 Pfd . 65 ^ bei 5 Pfd . 63 ^
1 Pfd . 75 ^ bei 5 Pfd . 73 ^

Schönste
Gtzkrarq Feig»»
1 Pfd . 45 ^ bei 5 Pfd . 42 ^

Spanische

Orangen
. Stück 5, 6, 8, 10 , 12 ^

6 Stück 25, 30, 40 , 50, 65 ^
12 Stück 50 , 60, 75 , 100, 125 ^

W -W
egal, feinkorn

5 Pfd . - Paket Mk . 1 .30

empfiehlt in anerkannt guten
Qualitäten

Altensteig.
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ÜL8 ksrislrop so ist kür Ü38 ^ eläkeer Ü38

WU " neue gesetzlick Kesckützte W8

lascbsirpsrislrop

Z 8 pion -
eine vicklixs LrkinäunK , ckie viele unserer

lupkeren vor Verwundung und lock
schützen wird ! !

Vieser neue zusammenlegbare 5piegei ermöglicht aus
sicherer Deckung in Schützengräben. dinier Mauern , an
Strsssenkreurungen etc . ttas delänüe ru überblicken,
i ! sbne vom Selntt gereden ru werüen. --

kreis Slk . 3.— in keldpostkarton verpackt
ru beriekien vom ^ Ileinverküuker:

I^orenL jr.

Simmersfeld.
Einen Wurf schöne

verkauft nächsten Donnerstag , den
11 . ds . Mts.

Johannes Rentschler.

^ itensteiz. lelekon 5ir . 46.

Photographie!
Einer geehrten Kundschaft von hier

und Umgegend teile ergebenst üüt,
daß täglich Aufnab- zu Karten
eventl . kleine B ..er in unserem
Atelier gemacht iverden.

Vergrößerungen
auch nach vorhandenen Bildern in
jeder Größe werden in feinster Aus¬
führung prompt und billig besorgt.

Um fleißigen Besuch bittet ergebenst
Frau PhotographGrotzmann

A l t e n st e i g.

Leb« mittel!

Hülfenfrüchle
in gutkochender Ware

I»

A l t e n st e i g.

li

M« «
stets frisch empfiehlt

Konditor Maig.

ganze 1 Pfd . 40 ^
bei 5 Pfd . 38 ^

Riesen ganze 1 Pfd . 60 ^
bei 5 Pfd . 58 ^

geschälte
Wrtoria - Erbse«

gespaltene 1 Pfd . 60 Pfg.
bei 5 Pfd . 58 ^

Riesen ganze 1 Pfd . 65 ^
bei 5 Pfd . 63 ^

neue

Heller-Linsen

Altensteig.
Ein ordentliches , ehrliches

Müdchen
im Alter von 16— 18 Jahren für
Haushaltung und Wirtschaft auf
1 . April gesucht von

Fr . Schex. z . Löwen.

Altensteig.
Wegen Einberufung meines Fahr¬

knechts suche ich zum Eintritt auf
23 . ds . einen tüchtigen , zuverlässigen

Mann
zur Besorgung der Pferde und des
Fuhrwerks.

C . W . Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

Altensteig.
Von frisch eingetroffener Sendung

empfiehlt so lange Vorrat

Is . Antt - cZN

4V

I». Tv fm kg»
41 °/->

K Mts

sAltensteig.

Fritz Buhler jr.

empfiehlt von frischen, größeren Sen¬
dungen billigst:

Wizemanns seinste

Palmbutter
Pfund Tafeln mit Gutschein

Mark l . 10
in 1

Lstol
feinste weiße Cocosnuß- Butter zum
Backen, Braten u . Kochen vorzüglich

1 Pfund - Tafel Mk . 1 .05.

t

zum billigsten Tagespreis.

Bestellungen auf in nächster Zeit
eintreffenden

schwefelsauren

2lmsn k
nimmt entgegen

G . Schneider
— Tel . S. —

Fei«st» SLßraym
Schmalz

Margarine
Marke „ Ehrendiplom"

Frabrikat Van den Bergh i . Cleve
(Holland)

b - ster Ersatz für Rindschmalz , im
Verbrauch sehr sparsam und sehr lange
haltbar , offen gewogen 1 Pfd . Mk. 1 . —
in Original -Gebinden von 10 , 20

und 50 Pfd . entspr . billiger!

Feinstes holländisches

Speisefett
Vorzüglicher Ersatz für Schweine-
Schmalz, gleich im Geschmack, Farbe

und Verwendbarkeit
offen gewogen 1 Pfund Mk. 1 .05

10 Pfund Mk. 10.—
50 Pfd . Holzkübel Mk . 48 .—

Leinöl
Maschinenöl
Lylinderöl
Vodenöl
Tropföl

auch das kleinste Quantum
kaufen

Weist H,» Cie . , Stuttgart.

Altenfteig.
Herrrnanxilge
Burschen- „
Knaben-

gestricki u. aus Stoff
dltur Ardetteranzüge
Arbriisjoppen
Ludrnjuppen
HosLnt ^ ier
Rs *-r . . . . . ...orn
Farbige Hemden
Kragen . Brüste
A ? ^ schelten
EravaLt-

schwarz und ruroi
empfiehlt billigt

SNK WMM,
Luch - «. Kleiderhandluug.

große 1 Pfd.
bei 5 Pfd.

größte 1 Pfv.
bei 5 Pfd.

50 Pfg.
48 Pfg.
60 Pfg . .
58 Pfg.

fst. Perl - Sago
1 Pfd . 45 ^ bei 5 Pfd . 43 ^

Perl- Gerste
feine 1 Pfund 40 Pfg.
bei 5 Pfund 38 Pfg.
grobe 1 Pfund 35 Pfg.
bei 5 Pfund 33 Pfg.

Prima

Kriegs-
NstiMe

empfiehlt die

WINK' WWW
Altensteig.

Bruch la . grobkörnig
1 Pfd . 35 ^ bei 5 Pfd . 35 ^
1 Pfd . 45 ^ bei 5 Pfd . 45 ^
1 Pfd . 50 ^ bei 5 PW . 50 ^
1 Pfv . 60 ^ bei 5 Pfd . 60 ^

Eierfade «-
Nudeln

offen 1 Pfd . 60, 70 , 80 ^
in 10 Pfv . Kistchen 5 .50 , 6 .50
in 10 Pfd . Kistchen a . Kriegsmehl 5.

Eierband-
Rudeln

offen 1 Pfd . 60, 70 ^
in 10 Pfd . Kistchen 5 .50 , 6 . 50
in 10 Pis . Kelchen a . Kriegsmehl 5

Maeearoui
In. Fabrikate

offen 1 Pfd . 50 , 60 , 65 , 75 ^
in 10 Pfd K ' st>'^-" - ', .50 6 .— , 7 .—

Lier -Rrebele , Stcrnle
Hörnle, Spätzle

1 Ptv . 65 ^ bei 5 ' sd . 4«) ^
feinste ächte

K M. Mare? - '
Spagetti und M ^ el stark

r Pfd . 7 '
- Pf.

bei 5 Pfd . . 3 Psg.
bei 10 Pfd.

empfiehlt in .
Qualitäten

72 Pfg.
ka»nt guten

Altensteig.
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